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und es mit Frieden, Versöhnlich-
keit, Freude und echter Liebe 
erfüllen.

Nimmst du das Rettungs-
angebot an?
Überdenke einmal folgenden 
Bibelvers, auch im Blick auf dein 
Leben:
«Denn so sehr hat Gott die Welt 
geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn gab, damit jeder, der an 
Jesus Christus glaubt, nicht verlo-
ren geht, sondern ewiges Leben 
hat. Denn Gott hat seinen Sohn 

nicht in die Welt gesandt, dass er 
die Welt richte, sondern dass die 
Welt durch ihn errettet werde» 
(Johannes-Evangelium 3,16-17).
Jesus Christus wartet sehnlichst 
darauf, dass du ihn mit einem 
persönlichen, ehrlichen Gebet 
bittest, in dein Leben zu kom-
men und alle deine Sünden zu 
vergeben. Nimm Jesus Christus 
in deinem Leben auf, sei mit ihm 
im Gespräch und lies in der Bibel, 
du wirst es nie bereuen! 
Christine Zehnder

(mit Erlaubnis vom Beröa-Verlag)

Wer rettet dich?
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Wenn ich als Nichtschwimmer in 
einen See falle, brauche ich 
weder gute Ratschläge noch 
Schwimmunterricht. Ich habe 
einen Retter nötig, der mich 
sofort aus dem Wasser zieht.
Wenn ich Schulden habe und 
zahlungsunfähig bin, nützt mir 
ein Sparplan momentan wenig. 
Ich brauche jemand, der für mich 
bezahlt und mich von den Forde-
rungen der Gläubiger befreit.
Von Natur aus bin ich ein Sünder 
und in meinem Leben habe ich 
mich Gott gegenüber schuldig 
gemacht. Da brauche ich keinen 
Moralprediger, sondern einen 
Retter, der meine Schuld auf sich 
nimmt und mich vor Gott recht-
fertigt.

Wer  
rettet  
dich?

Von Natur aus ein Sünder!
Gott hat uns in seinem Ebenbild 
erschaffen. Das verleiht uns eine 
grosse Würde. Leider sind wir 
aber weit davon abgefallen. Über 
uns Menschen sagt die Bibel: 
«Sie sind allesamt Sünder und 
ermangeln des Ruhmes, den sie 
vor Gott haben sollten» (Römer 
3,23). Dieses Urteil ist nicht 
ge rade schmeichelhaft. Viel-
leicht denkst du, dass das Urteil 
«Sünder» für dein Leben über-
trieben ist: «Ich habe weder Mord 
noch Totschlag verübt und 
gestohlen habe ich auch noch 
nie. Zudem bin ich sozial tätig 
und helfe anderen. Eigentlich bin 
ich ein recht guter Mensch. Was 
will man da noch mehr?»

Gott kennt uns allerdings besser 
als wir uns selber. Er sieht auch 
die verborgenen Seiten unseres 
Herzens, deren wir uns mögli-
cherweise nicht einmal bewusst 
sind. Er sieht, wo wir unver-
söhnlich, lieblos, unbarmherzig, 
neidisch, geizig oder verleumde-
risch sind. Ob es nun die of fen-
sichtlich «grossen» Sünden sind 
oder die verborgenen: Wenn uns 
der Zustand unseres Herzens 
bewusst wird, sollen wir diese 
Seiten in uns nicht verstecken. 
Wir müssen nicht selber eine 
Lösung dafür finden. 

Die Lösung
Wir können uns nicht selber 
rechtfertigen. Wir dürfen unser 

Versagen Gott bringen und ihn 
um Vergebung bitten. Denn 
Jesus Christus ist am Kreuz 
gestorben und hat die Strafe 
getragen, die wir für unser sündi-
ges Wesen und unsere schlech-
ten Taten verdient hätten. Er ist 
auferstanden und schenkt uns 
die begründete Hoffnung auf ein 
neues, ewiges Leben. Wer immer 
Jesus Christus als seinen per-
sönlichen Retter und Herrn an -
nimmt, darf erfahren, wie Gott 
ihn durch sein Wort, die Bibel, 
und seinen Geist zu einer neuen 
Kreatur macht. Ja, Gott möchte 
uns durch die Beziehung mit ihm 
diesen Ruhm wieder zurückge-
ben, den wir vor ihm ermangeln. 
Er möchte unser Herz heilen  

«Denn so sehr hat Gott die Welt 
geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn gab, damit jeder, der an Jesus 
Christus glaubt, nicht verloren 
geht, sondern ewiges Leben hat. 
Denn Gott hat  seinen Sohn nicht  
in die Welt gesandt, dass er die  
Welt  richte, sondern dass die Welt 
durch ihn errettet werde.»
(Johannes-Evangelium 3,16-17)


